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Zu den Reichstagswahlen.
Eine Rede Dernburgs in München.

Jn ſeiner am Montag abend im großen Saale der
„Kindlbrauerei“ zu München gehaltenen Rede führte der
ſtellvertretende Kolonialdirektor Dernburg folgendes aus:

Deutſchland beginnt jetzt damit, womit es vor 22 Jahren hätte
beginnen ſollen, nämlich ſich intenſiv mit den Fragen national ökonomiſcher
und kultureller Natur zu beſchäftigen, die die kolonialen Dinge in ſich
ſchließen. Deutſchland hat ſeit 22 Jahren Kolonien bisher hat
es aber keine koloniale Politik gehabt. Jede Regierung muß
aber auch wünſchen, daß die Ziele ihrer Politik jeder
mann im Volke verſtändlich ſind, deshalb muß das Ver-
ſäumte nachgeholt und ein „Kreuzzug der Erziehung zum
kolonialen Verſtändnis“ unternommen werden. Daß
Deutſchland gar ſo wenig von ſeinen Kolonien weiß, daß nur Mären
von Krieg und Greueln ſich verbreiten, daß man nur von Opfern und

uſchüſſen hört, und daß eine allgemeine Hoffnungsloſigkeit die
kenſchen ergriffen zu haben ſcheint, hat ſeinen Grund darin,

daß noch niemand ernſthaft verſucht hat, alle dieſe Dinge
ins Klare zu ſtellen, und dies zu tun, iſt Aufgabe der
Regierung die ihre Politik ohne das Verſtändnis im Volke
nicht durchführen kann. Koloniſieren heißt eine abſolute
Veränderung jener fremden Länder herbeiführen, und zum Koloniſieren
gehört viel Zeit, viel Geduld, viel Zähigkeit. Welche Kämpfe hat es
gekoſtet, Deutſchland zu der Jdee zu erziehen, daß es keine Binnenmacht
ſein kann, daß es Welthandelspolitik zu treiben hat, wenn anders es
leben will. Wir müſſen als erſtes lernen, geduldig, fleißig und zähe
zu ſein. Die Früchte einer Kolonialpolitik reifen langſam, und auch in
unſerer Kolonialpolitik muß es ſtunden geben, von denen wir
ſagen „Sie gefallen uns nicht mehr“. Dieſes Gefühl hat auch
lange Zeit in England geherrſcht, ſeitdem aber hat es induſtriell
Aegypten erobert und zum Teil Abeſſynien, es hat der Kapkolonie ihre
Entwickelung gegeben, Natal beſetzt, Transvaal unterworfen uſw. Durch
dieſe Politik hat das engliſche Nationalvermögen um viele Milliarden
zugenommen. Unſere koloniale Entwickelung hat unter dem Fürſten
Bismarck begonnen, einem nationalen Politiker unerreichten Ranges.

Eine Enttäuſchung lag darin, daß, als das Reich die politiſche
Gewalt an ſich nehmen mußte, ihm politiſche Aufgaben und der Schutz
der deutſchen Aulagen gegenüber einer wilden Eingeborenen
bevölkerung und ſchlimmen Naturgewalten zufieken. Dadurch kamen
wir dazu, den Wert unſeres kolonialen Beſitzes zu unterſchätzen, daß
wir ihn uns verſrümmeln ließen, bis manche unſerer Kolonien auf der
Landkarte wie eine Jronie auf den geſunden Menſchen
verſtand ausſahen. Es kam jene Zeit, in welcher weder
Volk noch Regierung an die Zukunſt der Kolonien
irgendwie glauben tonnte. Das aber war das Schlimmſte. Die ver
ſäumte Aufklärung müſſen wir nachholen. Wir müſſen uns aber auch
noch das Verſtändnis für die Zwecke aneignen, für welche koloniſiert
wird. Dieſe Zwecke ſind materſelle und merkantiliſtiſche. Güter und
Menſchen müſſen gegen Kultur und Lebenserleichterung ausgetauſcht
werden. Doch der nationalökonomiſche Zweck dieſer kauſmänniſchen
Betätigung iſt der Erwerb und die Anzucht von Roh-
ſtoffen. Auch dieſer Teil der Kolonialpolitik iſt nicht mit dem
nötigen Zielbewuptſein verfolgt worden. Daher kommt es, daß wir
jetzt einen verhältnismäßig noch nicht ſehr großen Handel mit den
Kolonien haben. Die Ein und Ausfuhr der Kolonien betrug 1905
etwa 100 Millionen, wir könnten aber ſehr viel weiter damit ſein. Dieſe
100 Millionen Handel ſind erzielt worden nahezu ohne Verkehrswege, ohne
Eiſenbahnen, ohne die angewandte Technik, ohne Maſchinen. Der Mangel an
Bahnen hat uns die Feldzugskoſten in den letzten 2 Jahren
zwiſchen 70 bis 100 Millionen Mark verteuert. Aus dem Er-
felg der OttawiMinengeſellſchaft kann man lernen, daß unſere
Kolonien in ihrem Handel eine ſchöne und ſteigende Ent
wickelung zeigen. Den Wert der Kolonien habe ich auf Grund
der gegenwärtigen Produktion auf etwa 1 Nilliarde feſtgeſtellt.
Dieſe Ziffern ſind gewiß viel zu niedrig; wir müſſen uns
daran gewöhnen, daß wir an unſeren Kolonien
eine große und gewaltige Sache haben. Jn den
nächſten fünf Jahren kann man annehmen, daß infolge der
Bahnon infolge der ſteigenden Entwickelung und infolge des Ein
ſtrömens deutſchen Kapitals der Handel der Kolonien auf
200 Millionen ſich gehoben haben wird. 80 Prozent des Wertes
der Einfuhr wird deutſche Arbeit darſtellen. Nehmen Sie bei dem
Export nur an, daß dort derſelbe Arbeitskoeffizient ſei wie bei
dem Jmport, ſo ergibt ſich ein Betrag von 128 Millionen Mark
für Lohn, der ohne dieſen Handel nicht beſtehen würde, das iſt
das jährliche Einkommen von 128 000 Arbeiterfamilien, und
wenn man dieſe zu drei Köpfen annimmt, ſo ergeben ſich hierausdie Lebensbedingungen für 384 000 Deutſche, das iſt 16 Prozent
der deutſchen nationalen Bevölkerung. Wir müſſen aber auch
lernen, uns klar zu machen, wie groß die Opfer ſind. Unſere
Kolonien mit Ausnahme von Kiautſchau haben an direkten Aus
lagen 645 Millionen und an indirekten 31 400 Millionen Mark
in 22 Jahren verurſacht, d. h. ein Drittel Pfennig auf jede Mark
deutſchen Nationalvermögens. Meine Bemühungen, Kapitaliſten
für die deutſchen Kolonien zu intereſſieren, haben ſehr weſent
liche Früchte getragen, mindeſtens 4 oder 5 große Unter-
nehmungen ſind in den letzten Wochen zuſtande gekommen, die ſich
die Entwickelung der Naturſchätze unſerer Kolonien vorgenommen
haben. Jeder große Dienſt fordert große Opfer. Die große
Leiſtung iſt nur zu erreichen mit mancherlei Entſagung; ſie ver-
langt Anpaſſung an fremdes Klima, Aufgabe vieler heimiſcher Ge-
wohnheiten uſw. Die Beamten müſſen fühlen, daß es nicht ihre
Aufgabe ſein kann, kaſtenmäßig und abgeſchloſſen zu exiſtieren,
ſie müſſen die Solidarität der Weißen gegenüber den Schwarzen
betonen, ſie müſſen alles tun ohne Kleinlichkeit und Vorurteile.
Die Heimat muß lernen, dieſe Leute zu belohnen nach ihrem
Opfer und nach ihrer Leiſtung, ſie muß ihnen ihre Karriere und
ihre Zukunft ſo geſtalten, daß die beſten Leute in den Dienſt der
e kommen. Nicht anders der Farmer und der Plantagen

er.
Die Gleichgültigkeit der deutſchen Nation gegenüber denKolonien hat es e gebracht, daß einſeitig und zum Teil aus

Dienstag, 22. Januar 1907. Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Seeben Amt VIa Hr. 11491.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

wurden. Dieſen Scheiterhaufen, der um unſer
Kolonialweſen errichtet iſt, werfen wir zuam men. Wir errichten an ſeiner Stelle ein I hoch und
lar, um das ſich alle deutſchen Stammesgenoſſen, alle Konfeſſionen
und Berufsſtände zuſammenfinden können. Jeder intellektuelle

Deutſche gehört in dieſe Armee, der Gelehrte, der Kaufmann, der
Beamte und der Arbeiter, der ſich von der unfruchtbaren Ver
neinung und von den längſt überwundenen, aber deſto heiliger
gehaltenen Vorurteilen und Doktrinen freimacht und ſich ent
ſchließt, mit ſeinen eigenen Gedanken ſein eigenes Daſein zu
verſtehen. Dann iſt zu hoffen, daß auch in anderen großen
nationalen Fragen dieſe Elemente ſich zuſammenfinden, um ſie

zu löſen in nationalem Sinne zur Ehre des deutſchen
Namens und zum Heile unſeres großen gemein
ſamen deutſchen Vaterlandes

Gouverneur von Lindequiſt in Hamburg.
Gouverneur von Lindequiſt hielt Montag abend auf

Einladung der Hamburger Handelskammer vor einer aus
etwa dreitauſend Zuhörern beſtehenden Verſammlung einen
Vortrag über Deutſch-Südweſtafrika. Der
Verſammlung wohnten die Spitzen der ſtaatlichen und der
Reichsbehörden, ſowie der Militärbehörden bei, ferner zahl-
reiche Vertreter der Bürgerſchaft, der Handelskammer und
der Kaufmannſchaft. Die Emporen waren von etwa
300 Damen beſetzt.

Der Präſident der Handelskammer, Schinckel, eröffnete die Verſamm
lung mit dem Hinweis auf die außerordentlichen Umſtände, die zu der außer
gewöhnlichen Maßnahme der Handelskammer, die gegenwärtige Verſamm
lung ein uberufen, geführt haben. Gouverneur v. Lindequiſt begründete
alsdann zunächſt die Notwendigkeit des Beſitzes unſerer wertvollen
und ausſichtsreichen Kolonien und ging dann zur Schilderung der Ver
hältniſſe von Südweſtafrika über. Er hob heivor, welchen Aufſchwung
die fertige Bahnſtrecke nach dem Jnnern dem Lande gebracht habe.
Der Anbau von Bodenprodukten werde ſich aber erſt lohnen können,
wenn die Ernteerträgniſſe ſtatt auf den Köpfen der Neger auf der
Eiſenbahn zur Küſte transportiert werden könnten.

Die Verſammlung ſpendete dem Redner im Verlaufe
S Ausführungen ſowie zum Schluß derſelben reichen

ifüll aDie Forderung des Tages.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt unter

obigem Titel: Wie man uns aus Pommern und der Pro
vinz Brandenburg ſchreibt, werden dort von liberaler Seite
Flugblätter verbreitet, in denen behauptet wird, der
Reichskanzler wünſche eine liberale Mehr-
heit auf Koſten der Konſervativen. Der Reichs
kanzler hat niemals eine derartige Aeußerung getan.
Sowohl in ſeinem Silveſterbrief, als auch in ſeiner Rede
vom letzten Sonnabend hat Fürſt Bülow nicht den ge
ringſten Zweifel darüber gelaſſen, daß er eine aus Kon
ſervativen und Liberalen zuſammengeſetzte Mehrheit
wünſcht. Dieſes Ziel iſt nicht dadurch zu erreichen, daß
Konſervative und Liberale ſich gegenſeitig Mandate ab-
zunehmen ſuchen. Die in allen großen und nationalen
Fragen zuverläſſige Majorität aus Konſervativen und
Liberalen, in der Fürſt Bülow die Forderung des Tages er
blickt, verlangt vielmehr, daß die Minderheitsparteien vom
13. Dezember 1906 gegen Sozialdemokratie
und Zentrum geſchloſſen zuſammengehen.

Warum aDie „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt unter
dem Titel „Warum?“: „Warum ſoll auch in einem
ausſichtsloſen Wahlkreiſe jeder an die
Urne?“ Weil die Stimmen der Parteien für ganz
Deutſchland gezählt werden. Es iſt von hoher Wichtigket,

daß die nationalen Parteien mit einer möglichſt
hohen Geſamtziffer aus den Wahlen hervorgehen.
Das gibt Schwung und Freudigkeit und erſchüttert die Zu
verſicht des Gegners. Darum heran! Eure Stimme iſt
nicht umſonſt abgegeben, ſie iſt wertvoll!

Zum Wahlkampf. Neue Steuern. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt:

Von Blättern verſchiedener Parteirichtung iſt zu Wahl
zwecken die Behauptung aufgeſtellt worden, die verbündeten Re
gierungen würden alsbald mit neuen umfangreichen Steuer-

plänen an den Reichstag Herantreten. Zum Beweiſe beruft man
ſich auf die dem Hauptetat für 1907 beigefügte Denkſchrift.

Dieſe Berufung iſt jedoch ungerechtfertigt. Die verbündeten
Regierungen haben daher, ſo heißt es in der Denkſchrift wört-
lich, mit der Feſtſtellung des Etats nicht zum Ausdruck bringen
wollen, daß ſie zur dauernden Uebernahme der geſamten unge
deckten, über 24 242 073 Mk. hinausgehenden Matrikularbeiträge
imſtande ſeien. Sie müſſen ſich ſonach eine entſprechende Ent
laſtung durch nachträgliche Ergänzung der jüngſt verabſchiedeten
Steuergeſetze vorbehalten. Damit iſt lediglich eine Verwahrung
der verbündeten Regierungen gegen die Möglichkeit einer aus der
Einſtellung ungedeckter Matrikularbeiträge in Höhe von
57 Millionen Mark im Soll des Etats zu ziehenden Schluß
folgerung ausgeſprochen, daß ſie bereit und imſtande ſeien, den
die vorſtehend angegebene Summe von rund 21 Millionen Mark
(das iſt der i von 40 Pfennigen auf den Kopf der Bevölkerung; S 3, Abſatz 1 des e vom

Natrikularbeiträge zu übernehmen. Nirgends aber iſt geſagt,
daß nun auch ſofort an eine Ergänzung der Steuergeſetze heran

getreten werden ſolle oder gar müſſe. Und das aus guten
Gründen. Denn es läßt ſich heute noch gar nicht überſehen, ob
der in den Etatsentwurf eingeſtellte Sollbetrag an ungedeckten
Matrikularbeiträgen demjenigen des verabſchiedetan Etats ent
pricht, ob nicht die Rechnungsergebniſſe des Jahres 1907 das

Iſt ſich weſentlich günſtiger geſtalten, als der Etat voraus
ſieht, ob und in welchem Umfange darngch eine dauernde Mehr
belaſtung der Einzelſtaaten mit ungelſeckten Matrikularbeiträgen
über den Betrag von rund 24 Millionen Mark hinaus tatſäch
lich eintreten wird, ſowie endlich, ob und in welchem Umfange
ſomit eine Erſchließung neuer Steuerquellen überhaupt nötig
werden wird. Dazu kommt noch, daß die den Betrag von rund
24 Millionen Mark nach dem Etat überſteigenden ungedeckten

Matrikularbeiträge nach S 3, Abſatz 1 des Finanzreformgeſetzes
für das betreffende Rechnungsjahr unerhoben bleiben, und daß
ferner, ſoweit ein ſolcher Mehrbetrag ſich auch nach der Rechnung
ergeben, deſſen Erhebung nach S 3, Abſatz 1 des genannten Ge
ſetzes erſt im Juli des dritten folgenden Rechnungsjahres ſtatt
findet. Sollten alſo auf Grund der Rechnungsergebniſſe des
Jahres 1907 derartige nachzuzahlende Mehrbeträge ſich wirklich
ergeben, ſo werden ſie immerhin doch erſt im Jahre 1910 fällig.
Die Behauptung, baldige neue umfangreiche
Steuern ſeien von den verbündeten Re
gierungen in Ausſicht genommen, entbehrt
daher jeder tatſächlichen Unterlage.

Die Reichstagsſtichwahlen finden am 2. Februar für ganz
Mecklenburg ſtatt.

Noch einige Sprüche zur Herzſtärkung bei den Wahlen
werden ſoeben von der „Köln. Volkstzg.“ mitgeteilt, die dabei
in Selbſtironie Ergötzliches leiſtet; ſo lieſt man dort:

Man darf die Gäſte nicht eher zum Kalbskopf laden, bevor
die Kuh gekalbt hat.

Schrei nicht Juchhe, bevor Du über den Zaun biſt.
Wenn der Fuchs predigt, ſo nimm die Ganſe in acht.
Hoffart ſtreckt den Schwanz übers Neſt.

vie ſtehen wir Helden“, ſagte der Froſch zum Schwaben.
Je kleerer Faß je größ'rer Klang.
Es ſind nicht alle Jäger, die ins Horn blaſen.
Offenbar zur Kennzeichnung der klerikalen Wahl-

agitation iſt dann noch der Spruch angefügt: „Zum Be-
gräbnis der Wahrheit gehören viele Schaufeln.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 22. Januar.

Eine erregte Szene im braunſchweigiſchen Landtage
ſpielte ſich ab bei den kürzlich erwähnten Verhandlungen.
Nach den inzwiſchen vorliegenden eingehenderen Berichten
trat Staatsminiſter von Otto den verſteckten Welfenfreunden
mit einer Schärfe entgegen, die zu lebhaften Auseinander-
ſetzungen führte:

Staatsminiſter von Otto: Solange die Beziehungen zwiſchen
Gmunden und der Provinz Hannover aufrecht erhalten werden, und ſie
werden aufrecht erhalten werden, wenn die Verhältniſſe ſo fortbeſtehen,
ſo lange wird auch die Agitation in Hannover nicht aufhören, im
Gegenteil ſie wird ſich verſtärken. (Lebhafte Zurufe: Nein! Nein!
Nein Staatsminiſter von Otto (ſehr erregt fortfſahrend und
mit der Hand heftig auf den Tiſch ſchlagend): Sie haben
hier öfter ſchon „Nein! Nein! Nein gerufen. Was iſt
denn daraus geworden Eine Entwickelung zum Schaden unſeres
Landes. (Neue Zurufe: Nein! Nein Nicht um meine Perſon handelt
es ſich! Um mein armes Heimatland tut es mir leid. Und ſo wie
hier, ſo fürchte ich, wird es auch in der Provinz Hannover ſtehen.
Wohin das führt? Die Geſchichte des Deutſchen Reiches lehrt
es. Es handelt ſich nicht nur um Preußen. Denken Sie
an die jüngſte Abſtimmung im Reichstage. Wenn die fünf
welfiſchen Stimmen nicht gegen die Regierung abgegeben
worden wären, dann wäre der Regierungsantrag nach dem offiziellen
Protokoll angenommen worden. Das iſt die Wirkung der welfiſchen
Agitation. (Zuruf: Jn Hannover Jch bin im tieſſten Herzen
überzeugt, daß ich allezeit das getan habe, was im Jntereſſe des
Herzogtums, aber auch im Jntereſſe des mir noch höher ſtehenden
deutſchen Vaterlandes liegt.

Nach dieſer Rede des Miniſters führte Geh. Rat Hart wieg aus
Es ſind in der letzten Zeit an mich Mitteilungen gelangt, daß in der
Bevölkerung des Landes hier und da die Anſicht beſtehe, als beſtände
innerhalb des herzoglichen Staatsminiſteriums nicht in jeder Beziehung
volle Uebereinſtimmung, und insbeſondere hätten die beiden anderen
Mitglieder des Miniſteriums in mancher Beziehung andere Anſchauung
als der Herr Staatsminiſter. Jch halte es demgegenüber
für meine Pflicht, feſtzuſtellen (zugleich im Namen vom Geh. Rat rieps),
daß wir in aller und jeglicher Beziehung übereinſtimmen, es iſt das
bei dem ganzen Vorgehen, bei allen Anträgen der Fall geweſen, und
das Miniſterium ſteht und fällt als ſolches. (Bravo!)
GOberlandesgerichtspräſident Wolf konſtatiert in gleicher Weiſe,
daß auch unter den Mitgliedern des Regentſchaftsrates ſiets volle Ein
ſtimmigkeit in der Thronfolgefrage geherrſcht habe.

Schmidt -Roeren. Der frühere Bezirksleiter von
Togo, G. Schmidt, fordert, wie die „Magd. Ztg.“ ſchreibt,

nunmehr in einem offenen Briefe den Juſtiz miniſter
auf, gegen den Oberlandesgerichtsrat Roeren, der verſucht
habe, Schmidts Ehre zu beſudeln und ſeine Exiſtenz zu
ruinieren, diziplinariſch einzuſchreiten.

Bizepräſident der Reichsbank. Geheimer Oberfinanzrat

erna: nut worden.
Dr. von Glaſenapp iſt zum Vizepräſidenten der Reichsbank

kleinlichen punkten unſer koloniales Weſen, unſere Ve
llen verurteiltſtrebungen, unſere Einrichtungen und unſer 3. Juni 1906) um rund 83 Millionen überſteigenden Betra

dauernd, das heißt, auch im Jſt, ebenfalls auf ungedeckte



Ausland.
Rußland.

Verſchiedenes.
Ein kaiſerlicher Ukas verfügt die Verlängerung des

Zuſtandes des außerordent lichen Schutzes für
Petersburg, Stadt und Provinz auf fernere ſechs Monate
vom 21. d. Mts. ab, ein anderer die ängerung des Zuſtandes des
verſtärkten Schutzes auf ein Jahr für mehrere Bezirke des Gebietes

der Donkoſaken. Für die Dumawahlen in der Stadt Petersburg
iſt nunmehr durch kaiſerliche Verordnung der 1. März d. Js. feſt
geſetzt worden.

Gegenüber den von den Blättern verbreiteten Gerüchten über eine
Reiſe des Finanzminiſters nach Paris zu dem Zwecke, das Terrain für
Hie Möglichkeit einer neuen Anleihe im Auslande zu ſondieren,
(pwie gegenüber den Gerüchten über eine Anleihe, die durch Ueber
tragung des Betriebes einiger Eiſenbahnlinien an ein Bankſyndikat
garantiert werden ſoll, erklärt das Finanzminiſterim, daß dieſe Gerüchte
auf einer Erfindung beruhen. Niemand habe Vorbeſprechungen über
dieſen Gegenſtand mit irgend jemandem gepflogen.

Der Landrat des Kreiſes Lenczhza, Paszkowsky, wurde durch
vier Revolverſchüſſe
Lodz gebracht.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
r. Halle a. S., 21. Januar 1907.

Leitung: Herr Geh. Kommerzienrat Steckner.
Gegen das im Druck vorliegende Protokoll der vorigen

Sitzung fand ſich nichts zu erinnern.
Eingegangen war eine Einladung des Garniſonkommandos

zur Teilnahme am Feſtgottesdienſt und an der Parade der hie
ſigen Garniſon am Tage von Kaiſers Geburtstag. Der Gottes-
dienſt iſt um 1136 Uhr, die Parade auf dem Roßplatz um 1236 Uhr
angeſetzt. Ferner lag vor eine Einladung zur Einführung des
neuen Superintendenten für die Ephorie Halle-Land II (Gie-
bichenſtein). Der Magiſtrat hat den Nachtrag zur Aſſeſſor Karl
MüllerStiftung zurückgezogen.

An Petitionen waren eingegangen: a) eine ſolche des II. kom
munalen Bezirksvereins betreffend die Fluchtlinie auf der
Pfännerhöhe. Sie wurde dem Bauausſchuß überwieſen; d) eine
ſolcher des Zimmermanns Auguſt Weber in Cröllwitz betreffend
Stundung von Reſtbaugeldern. Auch dieſe wurde dem Bauaus-
ſchuß überwieſen; c) eine ſolche von einer größeren Zahl Ein
wohner des Vorortes Giebichenſtein betreffend Errichtung eines
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes dortſelbſt. Hierüber entſpann ſich,
da der Betrieb der Giebichenſteiner Gasanſtalt mit herangezogen
worden war, eine längere Debatte, da man nicht recht wußte, ob
und welcher Kommiſſion man dieſe Vorlage überweiſen ſollte.
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive bat, die Petition dem Magi
ſtrat zu überweiſen und abzuwarten, welche Stellungnahme der-
ſelbe dazu einnehmen werde. Es laſſe ſich in ſolchen teag die
Grenze ſchwer feſtſtellen, was zur Kompeteng des Magiſtrats und
was zu einer ſolchen des Stadtverordneten-Kollegiums gehört.
Herr Stadtv. Emmer kommt auf den früher des öfteren bean
tragten Ankauf des Giebichenſteiner Gaswerks durch die Stadt
zurück. Erſt dann würden beſſere Zuſtände in betreff der Be
leuchtung eintreten und manche Klage ſchwinden. Jm übrigen iſt
er für Ueberweiſung der Petition an den Magiſtrat. Herr Erſter
Bürgermeiſter Dr. Rive bemerkt, daß ſich der Magiſtrat ſeit Mo
naten mit der Frage der Verſorgung der Vororte mit elektriſcher
Beleuchtung beſchäftige, daß aber die Sache noch nicht zum Ab-ſchluſſe gediehen ſei, da ſolche reiflich überlegt ſein wolle. Während
Herr Stadtv. von Blume für ein Zurücklegen der Petition auflängere Zeit iſt, tritt Herr Stadtv. Gieſe für eine Ueberweiſung
derſelben an eine Kommiſſion ein. Schließlich wurde ein Antrag
des Herrn Stadtv. Neſſe angenommen, die Sache der Petitions-
kommiſſion zu überweiſen; d) Geſuch mehrerer Baupolizei-
aſſiſtenten um anderweite Regelung des Gehalts. Auf Antrag des
Herrn Stadtv. Gieſe wurde dieſe Petition dem Bau und Finanz-
geeſnt überwieſen; e) Frau Luiſe Schulze, Delitzſcher-
ſtraße 77, bittet, ihr für ihr Geſchäft die Schankkonzeſſion, die
früher auf demſelben geruht, zu erteilen, da ſie ſolches unter dieſer
Vorausſetzung erwerben und anderenfalls großen Nachteil er-
leiden würde. Die Sache gehört in den Stadtausſchuß, eine Be
ſchwerde über Ablehnung ſeitens desſelben an den Bezirksaus-
e Die Verſammlung war trotzdem für Ueberweiſung an die

etitionskommiſſion; der kommunale Bürgerverein Halle-Nord
wünſcht in einer Eingabe, daß verſchiedene notwendige Pflaſter-
ungen in dem Bauetat für 1907/08 mit aufgenommen werden. Auf
Antrag des Herrn Stadtv. Gygas wird dieſe Petition dem Bau
ausſchuß überwieſen.

t T wurde nunmehr in die Erledigung der Tagesordnung ein-
getreten.

1. Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe. Der Referent,
Herr Stadtv. Föhring, gab in längerer Ausführung die Ent-
ſcheidung des Wahlausſchuſſes bekannt. Jn den meiſten Fällen
ſchlug dieſer Wiederwahl der bisherigen Deputations- bezw. Aus
ſchußmitglieder vor, die ohne Widerſpruch angenommen wurde.
Jn das Kuratorium des Elektrizitätswerkes wurde an Stelle des
Herrn Stadtv. Föhring, der eine Wiederwahl ablehnt, Herr
Stadtv. Reuß gewählt. Das Kuratorium des Schlacht und Vieh
hofes ſoll um ein Mitglied vermehrt werden und zwar wird Herr
Stadtv. Dehne vorbehaltlich der Genehmigung des Magiſtrats ge
wählt. Jn das Kuratorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe wurde an
Stelle des Herrn Stadtv.-Vorſtehers Steckner Herr Stadtv.
Frenkel gewählt. Jn das Kuratorium des Stadtghmnaſiums und
der Oberrealſchule wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn Stadt
verordnetenVorſtehers Dittenberger Herr Stadtv. Herzau dele-

iert und auf die gleiche Weiſe Herr Stadtv. Bangert in diagSSubeputation Jn die Deputation zur Abſchätzung landwirt
ſchaftlicher Grundſtücke im Stadtgebiete wurde als Bürger Herr
Rentier Ahrenholz, früherer Landwirt, gewählt. Jn den Steuer
ausſchuß (Veranlagung) wurde Herr Zimmermeiſter Bode dele-
giert. Gewählt wurden an Stelle des Herrn Stadtverordneten
Vorſtehers Steckner in den Finanzausſchuß Herr Stadtv. Kobe, in
den Theaterausſchuß Herr Stadtv. Pfautſch; in die Rechnungs
Reviſionskommiſſion Herr Stadtv. Stammer an Stelle des Herrn
Stadtv. Gieſe, der ablehnt, und in den Rechts und Verfaſſungs-
ausſchuß Herr Stadtverordneten- Vorſteher Steckner an Stelle
ſeines verſtorbenen Vorgängers.

tödlich verwundet er wurde nach

2. Aanderweite Regulierung des Gehaltes der Leiter
des Elektrizitätswerkes und des Gas- und Waſſerwerks.
Referent Herr Stadtverordneter Kallmeher. Die Sache hat
die Stadtverordnetenverſammlung ſchon einmal, am 10. Dezember
v. Js., beſchäftigt; ſie ſcheiterte damals an eigenartigen Verhältniſſen, die durch die t Gratifikation für Herrn Direktor
Jung in Höhe von 10 000 Mk. hervorgerufen wurden. Der Magi-
ſtrat beantragt, für beide Werksleiter, die Herren Jung und
Schrehyer, eine Gehaltszulage von jährlich 1000 Mk., alſo eine Er

höhung des Gehaltes von 7500 Mk. auf 8500 Mk. außerdem für
erſteren, da er keine Dienſtwohnung inne hat, einen jährlichen
r r von 1500 Mk. Der Bau und derausſchuß haben ſich dafür erklärt. Die Magiſtratsvorlage wurde
mit großer Majorität angenommen.

Vor der Abſtimmung entſtand eine längere Debatte, hervorgerufen
durch den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Herrn Emmer, der
dabei wohl etwas Wahlmache im Sinne hatte. Er meinte, daß man
für die höheren ſtädtiſchen Beamten etwas zu bewilligen gern bereit
ſei, nicht aber dafür, dem Arbeiter, der es nötiger gebrauchen könne,
u helfen Die geforderte 10prozentige Lohnzulage für die ſtädtiſchen
rbeiter ſei bis heute noch nicht gekommen und werde auch wohl ſo

leicht nicht kommen. Deshalb ſtimmten ſeine Freunde ſtets gegen
höhere Beamtengehälter. Herr Stadtverordneter Kühme iſt für den
Magiſtratsantrag, tritt aber auch für die ſtädtiſchen Arbeiter ein, denen eine
Lohnaufbeſſerung ſehr zuſtatten kommen würde. Herr Erſter Bürgermeiſter
Dr. Rive erklärt, daß die gar der Lohnerhöhung der zahlreichen
ſtädtiſchen Arbeiter den Magi

v nſee Am gelt werden könne, bis definitive Erhebungen
t vorliegen. Jn mehreren Deputationen habe

er die Frage einer Lohnſkala für Arbeiter, ähnlich wie bei den Beamten,
angeregt. Das wolle aber alles wohl erwogen ſein und darum möge
man nicht ſo drängen, es würde ſowieſo kommen. Herr Stadt
verordneter Döhler entgegnet Herrn Stadtverordneten Emmer, daß auch
andere Leute ein Herz für die Arbeiter hätten, nicht allein die Sozial
demokraten, die dies beſonders und bei jeder heit hervorheben.
Der Herr Stadtve ordneten Vorſteher Steckner äußerte ſich im Sinne des

Herrn Stadtv. Döhler. Herr Stadtv. Emmer kann ſich mit dem,
was der Herr Erſte Bürgermeiſter geſagt, nicht zufrieden geben. Die
Beamten erhalten nach ſeiner Anſicht ſchon genug, nicht aber dieÄrbeiter, die
eine Teuerungezulage wohl gebrauchen könnten. Herr Erſter Bürger
meiſter Dr. Rive meinte, daß man die Sozialdemokratie ſchwer zufrieden
ſtellen könne, ſie wolle das Wohlwollen von anderer Seite auch nicht
anerkennen, da ihr ſonſt der Grund zur Unzufriedenheit genommen
werde. Wie ſo manche Wohlfahrtseinrichtung hätten die ſtädtiſchen
Behörden geſchaffen das ſei alles nichts in den Augen der Sozial
demokraten. Herr Emmer täte beſſer, nicht an dem guten Willen der
ſtädtiſchen Verwaltung zu zweiſeln, er richte dadurch ſicher nur Schaden
an. Herr Stadtverordneter Kühme ſpricht noch ſeine Sympathie für
die angeregte Arbeiterlohnſkala aus. Schließlich wurde der Magiſtrats
antrag mit großer Majorität angenommen.

3. Gewährung einer Gehaltsſkaka für den Oberingenieur beim
Tiefbauamt. Referent Herr Stadtv. Wolff. Der Herr Oberingenieur
iſt um Erhöhung ſeines Gehalts eingekommen, da er ſich gegenüber
anderen Beamten, die Zulage erhalten haben, benachteiligt fühlt. Der
Magiſtrat verlangt vom 1. April d. Js. ab ſtatt 6000 Mk. 6180 Mk.
Herr Stadtv. Emmer meint, daß es ſich hierbei um eine Prinzipien
frage handele, früher ſei anders beſchloſſen worden. Allzuviel hätten
die Herren auf dem Stadtbauamte nicht zu tun, auf dem Hochbau

amte rein garnichts. Herr Erſter Bürgermeiſter
Dr. Rive erſucht den Vorredner, doch näher die Quelle an
zugeben, aus der er dieſe ſeine Wiſſenſchaft geſchöpft habe, ihm
ſei nur bekannt, daß die Stadtbauämter ſtets zu tun haben. Herr
Stadtverordneter Emmer entgegnet, man möge auf dem Stadtbauamt
ſelbſt nachfragen, da werde man es gewiß erfahren. Herr Erſier
Bürgermeiſter Dr. Rive konſtatiert ein Ausweichen des Herrn Emmer
und bezeichnet deſſen Ausführungen bezüglich des Stadtbauhochamts
als frivole Behauptungen, wenn er dieſe nicht erhärten könne.
Nachdem ſich noch eine Anzahl Redner zu der Vorlage geäußert, wurde
dieſelbe mit großer Mehrheit angenommen, desgleichen ein Zuſatzantrag
Gieſe, nach Abgang des Herrn Bacher die Stelle neu zu regulieren.

(Schluß folgt.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Provinz Sachſen im neuen preußiſchen Etat.

Schluß.)
Verwaltung für Handel und Gewerbe: Er-

gänzung der Lehrmittelſammlung und Ausrüſtung der Werkſtätte
und der Laboratorien der höheren Maſchinenbauſchule in
Magdeburg mit Verſuchsmaſchinen und Apparaten.

Land wirtſchaftliche Verwaltung: Beihilfe zur
Melioration der Mildeniederung und zur Regulierung
des Bieſe- und des Alandfluſſes. Beihilfe zur Regu
lierung des Bodefluſſes in den Kreiſen Quedlinburg,
Oſchersleben, Wanzleben und Calbe 175 000 Mk.
Beihilfe an die Waſſergenoſſenſchaft der Jlmenauni ede-
rung behufs Ausführung von Ergänzungsanlagen 90000 Mk.

Beihilfe zur Errichtung und Unterhaltung einer landwirt-
ſchaftlichen Mittelſchule 10000 Mk. Förderung der
Land- und Forſt wirtſchaft in der Provinz Sachſen
80 000 Mk.

Seminare und Präparandenanſtalten: Das
durch den Etat für 1906 begründete Lehrerſeminar in Merſeburg erhält die zweite gloſe, Zur dauernden Deckung des Be-

darfs an Lehrern iſt die Errichtung von neuen Seminaren u. g.
in Neuhaldensleben und Naumburg vorgeſehen; es
wird je eine Klaſſe für ſie errichtet. Die 1905 neu errichtete
Präparandenanſtalt zu Weferlingen erhält die dritte
Klaſſe mit einem 2. Lehrer.

Provinzialſchulkollegium. Die Entwicklung des
höheren Schulweſens in der Provinz Sachſen iſt in einem ſolchen
Maße fortgeſchritten, daß die Umwandlung der bei der Behörde
beſtehenden Stelle eines ſchultechniſchen Mitarbeiters in eine
Provinzialſchulratſtelle mit dem Mindeſtgehalt von
5700 Mk. erforderlich iſt, wogegen das Mindeſtgehalt und die
r r. des ſchultechniſchen Mitarbeiters mit 2700
Mark und 2700 Mk., zuſammen 5400 Mk. nebſt der nicht penſions-
fähigen Stellenzulage von 600 Mk. wegfallen.

w.

Wieda, 21. Jan. (Die Station Stöberhai) in in
der Nacht zum 18. cr. bis auf die Grundmauern niedergebrannt.

Wittenberge, 20. Jan. (Eiſenbahnunfall.) Wie
das „W. Jntelligenzbl.“ meldet, fuhr in Wittenberge am Mitt-
woch gegen 6 Uhr abends ein von Stendal kommender Güter-
zug am t zur Stadt auf einen rangierenden Güter-
zug, der Wittenberge kurze Zeit ſpäter verlaſſen ſollte, mit großer
Heftigkeit auf. Der Anprall war ſo ſtark, daß ein voll beladener
Eiſenbahnwagen hochgehoben und quer über das Geleiſe ge
worfen wurde. Ein nachfolgender eiſerner Krahnwagen wurde
gleichfalls umgeworfen. Verletzt wurde niemand. Die Strecke
r e Wittenberge blieb frei, ſo daß keine Betriebsſtörung
eintrat.

Nordhauſen, 20. Jan. (Jn der letzten Sitzung der
Stadtverordneten der erſten in dieſem Jahre, hielt zu-
e der Oberbürgermeiſter eine Anſprache, in der er darauf
Hinwies, daß ſchon in allernächſter Zeit der Stadtverordneten
verſammlung eine Vorlage über Abhilfe des hier vorhandenen
Mangels an Wohnungen für Arbeiterfamilien
zugehen werde; ferner ſtellte er in Ausſicht eine Vorlage über
Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Prüfung der Frage,
ob und in welcher Weiſe in Nordhauſen eine Kanaliſation
einzuführen ſei. Sodann nahm er die neu und wiedergewählten
12 Stadtverordneten durch Handſchlag an Eidesſtatt in Pflicht.

Erfurt, 20. Jan. (Eine Feier nationalgeſinnter Arbeiter.) Die nationalgeſinnte Arbeiterſchaft
beider Konfeſſionen hierſelbſt hielt eine Feier ab, die dem Ge
denktage der Errichtung des Deutſchen Reiches galt.
Das Feſt, zu dem die Spitzen ſämtlicher ſtaatlichen, ſtädtiſchen
und geiſtlichen Behörden erſchienen waren, nahm einen impo-
ſanten Verlauf. An den Kaiſer und den Staatsſekretär
Grafen Poſadowsky wurden Begrüßungstelegramme ge-
ſandt. Vom Grafen Poſadowskh iſt folgendes Antworttelegramm
eingetroffen: „Den im Kaiſerſaale vereinigten nationalgeſinnten
Arbeitern von Erfurt ſpreche ich für die freundliche Begrüßung
meinen Dank aus. Jch freue mich, daß die dortige Verſammlung
das Beſtreben der Regierung anerkennt, im Wege der ſtaatlichen
Verſicherungsgeſetzgebung die wirtſchaftliche Lage zu beſſern.
v. Poſadowsky.“

Aken, 20. 77 (Eine ſelbſttätige Löſchvor-
richtung.) Jn der Täntzler ſchen Graupenmühle wird
egenwärtig eine bei eintretender Feuersgefahr ſelbſttätig wir-
ende Löſchvorrichtung von der Firma Mather und Platt

gebaut. Jn einem der oberſten Räume iſt, wie die
„Magdeb. e ſchreibt, ein Waſſerbehälter aufgeſtellt, der
35 000 Liter Waſſer faßt. Von dieſem Reſervoir gehen nach allen
Räumen der Mühle Metallröhren aus, die im Sommer mit
Waſſer, im Winter nur mit Luft Lffut ſind und in viele (im
ganzen 800) Brauſen (Ausfalltrichter) auslaufen. Den Ver-
Kuß bildet eine ſchmelzbare Metallmaſſe, die, wenn ein

ärmegrad von 68 erreicht iſt, ſchmilzt; durch Oeffnung der Zu

Mit dem
leitungsrohre wird dann die ganze Vorrichtung in

erke ſtehen eine
Verbindung, die erſte fördert 2900 Liter in kürzeſter Zeit und die

etrieb geſetzt.

andere vermittelt einen Druck von 9 Atmoſphären auf das im
trat voll und ganz beſchäftige, daß die Sammelbecken befindliche Waſſer. Sobald eine Verſchlußkapſel

aſſerpumpe und eine Luftpumpe in

von der Wärme geöffnet wird, ertönt eine Alarmglocke im
ienraum, ſo daß alſo alle möglichen Vorkehrungen zu

chneller Unterdrückung einer noch im Entſtehen befindlichen
euersgefahr getroffen ſind. Die Patente, die bei dieſer Anlage

e Verwendung kommen, ſind faſt ſämtlich deutſchen Ur-
prungs.

Jena, 19. Jan. e r e h g.) Der hieſigere rer Wentzke fing in der Saale eine Anzahl größerer
arpfen, darunter einen von mehr als 12 Pfund. Er hat ſchon

ſeit Jahren Karpfen in der Saale ausgeſetzt, die ſehr gut ge-
deihen. Jm vergangenen Herbſte hat er die Einbürgerung von
Brachſen oder Braſſen verſucht.

W. Dresden, 21. Jan. (Das Landtagswahlgeſetz.)
In der Nr. 36 des „Berliner Tag:blattes“ vom 21. d. Mis. findetſich die Notiz, daß die Einbringung des neuen ſächſiſchen Landtags

wahlgeſetzes von dem Ausfall der bevorſtehenden Reichstagswahlen
abhängig ſein werde. Dieſe Nachricht iſt, wie das „W. T. B.“
zuverläſſig erfährt, falſch.

Dresden, 21. Jan. Eine Anſprache des Königs
in den Dresdener Schützengeſellſchaft en.) Sonn
abend abend veranſtalteten die beiden Schützengeſellſchaften einen
nd den der König und die Staatsminiſter beſuchten.
achdem der Vorſitzende der r w Stadtrat Weigandt

den König begrüßt hatte, hielt dieſer folgende Rede: „Liebe
Schützenbrüder! Es war mir eine große Freude, als die Ein
ladung ſeitens der beiden Schützengeſellſchaften an mich erging,
einmal einen Abend in ihrer Mitte zu verweilen. Jch danke dem,
von welchem der freundliche Gedanke ausgegangen iſt, aus vollem
Herzen. Es beſteht zwiſchen meinem Hauſe und den Dresdener
Schützengeſellſchaften ſchon ſeit Jahrhunderten ein inniges, durch
nichts zerreißbares Band, welches ſich äußerlich dadurch offenbart,
daß ein jedes Mitglied meiner Familie auch Mitglied der beiden
Geſellſchaften iſt. Es freut mich ganz beſonders, daß es mir
heute vergönnt iſt, inmitten einer großen Anzahl braver, tüchtiger
Dresdener Bürger weilen zu können. Denn das weiß ich, daß die
Elite der Dresdener Bürgerſchaft in dieſen Vereinen verbunden
iſt. Wie der Vorſitzende ſchon richtig erwähnte, iſt die Zeit vorbei,
da es für die Schützen galt, König und Vaterland zu ſchützen und
zu verteidigen. Das iſt eine lange, lange Zeit zurück. Aber
darauf können wir immer noch mit feſtem Vertrauen bauen, daß
die SchützenVereine, wo es gilt, die Treue zu König undVaterland feſtzuhalten, die erſten fein werden. Jn
r Sinne bitte ich Sie, mein Glas leeren zu dürfen: „Die
beiden Schützengilden leben hoch!“

Altenburg, 20. Jan. (Einen gräßlichen Tod) fand
in Kleinſtöbnitz der erſt 25 Jahre alte Gutsbeſitzer Jene ſe
Er hatte in Begleitung eines Knechtes eine Fuhre Holz holen
wollen, brachte aber ein jüngeres Pferd nicht über einen kleinen
Graben. Als er es mit der Peitſche antrieb, ſchlug es aus und
traf ihn an den Unterleib ſo unglücklich, daß die zu Hilfe ge
rufenen drei Aerzte eine Darmzerreißung ffeſtſtellten.
Eine vorgenommene Operation war ohne Erfolg, und ſo mußte
n Mann unter großen Schmerzen ſeinen Geiſt
aufgeben.

Aus Nah und Fern.
Große Ueberſchwemmungen am Ohio. Ein Telegramm aus

Louisville (Kentucky) meldet, daß infolge einer durch den Ohiofluß ver
urſachten Ueberſchwemmung Tauſende von Perſonen zur zeitweiligen
Räumung ihrer Wohnungen genötigt wurden, daß Faktoreien in Louis-
ville, Jefferſonville und New Albany geſchloſſen und dadurch
Tauſende von Angeſtellten arbeitslos geworden ſeien. Die
Warenvorräte und die Geſchäftshäuſer an der Flußſeite
ſeien ſchwer beſchädigt worden. Die Verluſte werden auf

Million Dollars geſchätzt. Aehnliche Nachrichten ſind, wie ſchon
hervorgehoben, aus Cincinnati und anderen am Ohjofluſſe gelegenen
Städten eingelaufen. Die geſamten durch die Ueberſchwemmung herbei-
geführten Verluſte dürften wahrſcheinlich eine Million Dollars über-
ſchreiten. Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende Meldung:
Cincinnati, 21. Januar. Kaltes Wetter trug dazu bei, die durch den
Ohio verurſachte Ueberſchwemmung zu hemmen; man glaubt, daß ſich
das Waſſer nunmehr allmählich verlaufen wird. Nachrichten aus
verſchiedenen Städten, die gefährdet waren, melden, daß die Dämme
noch unverſehrt ſind.

Wegen der Verhaftung der drei Ruſſen in Alexandrien, die
einen ruſſiſchen Poſidampfer in die Luft zu ſprengen verſuchten, ſchlug
am Sonntag ein Volkshaufe das Schild des dortigen ruſſiſchen
Konſulats herunter. Mehrere Perſonen begaben ſich auf den Poſt
dampfer, um die Gefangenen zu ſuchen, die ſie jedoch nicht fanden.
Das ruſſiſche Konſulat iſt durch Polizeitruppen ſtreng bewacht. Die
Gefangenen geben zu, Ruſſen zu ſein.

Zum Tode verurteilt. Das Dortmunder Schwurgericht verurteilte
den Heizer Adam Kurſchuß zum Tode. Kurſchuß hatte den Betriebs
führer der Zeche Glückauf-Tieibau erſchoſſen.

Schwere Stürme. Jn Buffalo wütete am Sonntag ein
heftiger Sturm, der einen Schaden von mehr als einer Million Dollars
anrichtete. Fünf Seedampfer ſind auf Grund geraten.
Soweit bisher bekannt geworden, haben zwei Menſchen dabei das
Leben eingebüßt.

Der Rechtsbeiſtand Leopold Wölflings, Rechtsanwalt Lachenal
in Genf, dementiert auf das entſchiedenſte, daß ſein Klient beſchloſſen
habe, ſeine früheren Rechte und Titel zurückzufordern. Endgültig ſei
nur ſeine vollſtändige Ausſöhnung mit allen Mitgliedern ſeiner Familie
erfolgt.

Die Demonſtrationen in Sofia. Montag wurden von der Polizei
in Sofia mehrere hundert Studenten verhaftet. Die Wehrpflichtigen
werden ſofort in die Armee eingereiht, der Reſt in die Heimat ab
geſchoben. Bei den Ausſchreitungen am Sonntag wurden auch
Schüſſe gewechſelt. Die Zahl der Verwundeten beträgt über 30. Einige
Perſonen ſind ſchwer verwundet. Ein Demonſtrant wurde von
Kavalleriepferden buchſtäblich zerſtampft.

Exploſion im Hafen. Jm Hafen von Rochefort explodierte Montag
vormittag der Keſſel eines Dampfkrahns die Zahl der Getöteten
und Verletzten iſt noch nicht feſtgeſtellt, wird aber auf ungefähr
zehn angegeben.

Erdbeben. Montag früh 4, Uhr wurde in Palermo ein wellen
förmiges Erdbeben, das einige Sekunden dauerte, verſpürt.

Feuer im deutſchen Geſandtſchaftsgebäude in Belgrad. Jn
dem Gebäude der deutſchen Geſandtſchaft in Belgrad brach Mon
tag vormittag Feuer aus, das einen Teil des Dachſtuhles zer-
ſtörte. Der Feuerwehr gelang es, das Feuer alsbald zu löſchen
Sonſtiger Schaden wurde nicht angerichtet.

Kingston. Aus Waſhington wird unterm 21. Januar ge-
meldet: Der ſtellvertretende Staatsſekretär Bacon erklärt, daß
in Kingston nicht die leiſeſte Mißhelligkeit eingetreten, und daß
die amerikaniſchen Kriegsſchiffe nicht von dort abgegangen ſeien.
Bacon beſchuldigt die Preſſe, daß ſie verſuche, den Frieden zu
ſtören. Dieſer Feſtſtellung fügt der ſtellvertretende Staatsſekretär
eine ausführliche Depeſche des Admirals vom 18. Januar an, in
der der Umſicht des Gouverneurs Swettenham hohes Lob gezollt
wird, und in der Dabvis mitteilt, wie er und der Gouverneur
miteinander durch die Stadt gegangen ſeien. Dabvis teilt in der
Depeſche ferner mit, daß die Wache am Zuchthauſe am Nachmittag
des 18. Januar zurückgezogen werden ſolle, da der Gouverneur
verſichert habe, daß er der Lage Herr ſei. Er halte es jedoch für
ſeine Pflicht, wegen der noch nicht geklärten Lage Kingston vor
läufig noch nicht zu verlaſſen. Das Schlachtſchiff „Miſſouri“
werde im Hinblick auf die Möglichkeit unerwarteter Ereigniſſe
noch in Kingston bleiben.

Verunglückte Fiſcherbote. Von der Fiſcherflottille von Va
bentia Jsland ſind am Montag abend zwei Vote verloren ge
gangen und acht Männer haben dabei ihr Leben
eingebüßt. Es waren viele Fiſche gefangen worden, und
daher waren die Bote außerordentlich voll, und überdies kam man
gerade zur Zeit einer ungünſtigen Flut vor dem Hafen an, was
die Einfahrt ſehr erſchwerte. Plötzlich verſchwanden die Lichter
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von zwei Boten, man hörte einige Rufe und dann irat wieder
Totenſtille ein. Die anderen Bote konnten keine Hilfe leiſten,
weil ſie ſelbſt voll beladen Waren un ſich zum Teil wenigſtens
auch in gefahrvoller Sage befanden. Bei Tagesanbruch, als es
alifing, hell zu werden, bemerkte man, daß zwei Bote frhlten,
und man nincmt nun an, daß ſie an einer Stelle, wo die beiden
Fluten zuſ. en, in die Tiefe geriſſen wurden. Bisher
iſt noch keine Leiche gefunden worden, man weiß aber, daß ſich
an Bord eines jeden der beiden Bote vier Mann befanden. Später
am Vormi kam ein weiteres Bot in den Hafen, das ebenfalls
ſehr voll beladen war, und auch dieſes wurde beinahe an derſelben
Stelle von einer Welle getroffen und wäre auch beinahe in den
Wellen verſchwunden. Die Beſatzung wurde in das Waſſer ge
gert aber von einem anderen vorbeifahrenden Bot heraus
gefiſcht.

Von der Eiſenbahn. Amtlich wird aus Berlin unterm
21. Januar gemeldet: Geſtern abend gegen 9 Uhr fuhr auf dem
Bahnſteig B. im Schleſiſchen Bahnhof der mit zwei Maſchinen
verſehene unbeſetzte Kölner n Nr. 6 auf den in derHalle auf demſelben Bahnſteig khenden, um 9 Uhr 23 Minuten

zur Abfahrt fälligen, gleichfalls unbeſetzten Baſeler D-Zug
Nr. 180 auf. Menſchenleben gerieten nicht in Gefahr. Von dem
ſtehenden Zuge wurde der am Ende desſelben befindliche Poſt
wagen beſchädigt, deſſen Stirnſeite eingedrückt und deſſen hintere
Achſe aus den Schienen gehoben wurde. Ferner wurden ver-
ſchiedene Puffer des vorgekuppelten Wagens verbogen. Die erſte
Maſchine des ausfahrenden Zuges bohrte ſich derartig in den
Packwagen ein, daß dieſelbe losgekuppelt werden mußte, ohre
vorläufig aus dem Packwagen entfernt werden zu können. Der
ausfahrende Zug wurde umgelegt und konnte fahrplanmäßig den
Bahnhof verlaſſen. Der Baſeler Zug mußte neu zuſammen-
geſtellt werden und konnte um 11 Uhr abgelaſſen werden.
Gleis B iſt bis auf weiteres geſperrt. Die Schuld dürfte den
Lokomotivführer Dabandt treffen, da derſelbe anſcheinend die
Schlußlaterne des haltenden Zuges überſehen hat.

Alles verſpielt! Aus München wird mitgeteilt: Voriges
Jahr drangen allerlei Nachrichten darüber in die Oeffentlichkeit,
daß einige jüngere Sprößlinge des bayeriſchen Adels in bedenk
lichem Grade der Spielleidenſchaft frönten. Ein Prozeß vor
einem reichsländiſchen Militärgericht, ein Selbſtmordverſuch und
ein Selbſtmord gaben Anlaß zu zahlreichen Preßnotizen. Jetzt
wird das Dunkel, das über dem letzten Selbſtmord lagerte, durch
einen Wechſelprozeß aufgehellt, der von einem Rentner Lehmann
in Paris gegen den Nachlaßverwalter des verſtorbenen Freiherrn
v. Grieſenbeck in München angeſtrengt worden iſt. Der
Nachlaßverwalter führte aus, daß der junge Freiherr in Spieler
kreiſe geraten ſei und ſchon im Frühjahr 1906 zu Nizza gegen
100 000 Mk. verloren habe. Ende Auguſt reiſte er mit ſeinem
ganzen Bankguthaben von 26 000 Mk. nach AixlesBains, wo
er in der Villa des Fleurs bis zum 8. September alles ver
ſpielte einſchließlich nachgeſandter weiterer 25 000 Mk. Jn der
Nacht vom 8. auf den 9. September ſoll v. Grieſenbeck weiter
geſpielt haben, und zwar mit Spielmarken, die ihm von der
Bank auf Wechſelakzept gegeben worden ſeign. Am folgenden
Abend erſchoß er ſich dann in ſeinem Gaſthof. Die Spielbanken
pflegten, ſo wurde hinzugefügt, zur Geltendmachung der Akzepte
Strohmänner vorzuſchieben. Lehmann habe für 98 000 Franken
Wechſel des Freiherrn in Händen, habe aber einſtweilen bloß
zwei kleinere Beträge eingeklagt. Der Vertreter des Klägers be
ſtritt dieſe Behauptungen, vermochte aber noch keine Erklärung
darüber abzugeben, ob ſein Mandant die ihm zugeſchobenen Eide
darüber, ob er mit der Spielbank zu Aix-kes-Bains in Ver
bindung ſtehe und ob das Geld zu Spielzwecken hergegeben worden
ſei, annehmen werde oder nicht.

Zwanzig Schweine ertrunken. Von der in Großenbroder-
fähre von Fehmarn eingetroffenen Fähre iſt ein Waggon mit
ſiebzig Schweinen in den Sund geſtürzt. Zwar gelang es noch,
ein Schott zu öffnen und den größten Teil der Tiere heraus
zuſchaffen, doch ſind gegen zwanzig Stück ertrunken.

Unfall Lord Kitcheners. Reuters Bureau meldet aus
Bombay, daß der Oberbefehlshaber der indiſchen Armee, Vis-
count Kitchener, mit knapper Not einem ernſten Unfalle
entgangen iſt. Bei den Manövern im Diſtrikt Poong geriet das
Pferd Kitcheners mit einem Beine in eine Höhlung und ſtürzte
eine ſtrzile, 14 Fuß hohe Böſchung hinab. Kitchener ſtieg
wieder zu Pferde und ſetzte trotz der erlittenen ſchweren Er
ſchütterung die Jnſpektion fort.

Landwirtſchaftliches.
Gründung eines Erholungsheimes. Der Generalanwalt

des Reichsverbandes der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften, Geheimrat Haas, ſteht zurzeit mit der großherzoglich
heſſiſchen Regierung wegen Ermietung des Schloſſes Lichtenberg
in Verhandlung, die in der allernächſten Zeit ihren Abſchluß
finden wird. Jn dem Schloſſe beabſichtigt der Reichsverband
eine Erholungsſtätte für die Beamten der ge
noſſenſſhaft) ichen Verbände ſowie für Vorſtands
miitgliedder, Remdanten der Genoſſenſchaften, welche während
eines ihnen bewilligten Urlaubs ſich von angeſtrengter Arbeit
in guter Luft ausruhen wollen, einzurichten. Es handelt ſich un
viele Hunderte von Beamten aus ganz Deutſchland. Kranke und
Rekonvaleszenten werden dort keinen Aufenthalt nehmen, für
dieſe iſt anderweit geſorgt. Die Mobiliarausſtattung ſoll, ſoweit
irgend möglich, von Odenwälder Handwerksmeiſtern beſchafft,
für die Verpflegung werden Verträge mit den Lichtenberger
Gaſthausbeſitzern abgeſchloſſen werden. Das neue Unternehmen
wird zur Belebung des herrlichen Odenwaldes mit beitragen,
zumal die genoſſenſchaftlichen Sommergäſte aus allen Teilen
Deuſchlands ſich einfinden werden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 22. Jan. Geſtern trat hier ſtarker Froſt ein,

der ſich in der Nacht bis auf Minus 14 Grad Reaumur
ſteigerte.

Kaſſel, 21. Jan. Auf der Station Ronshauſen wurden
eine Arbeiterfrau und ihr ſechsjähriges Kind von einem
Schnellzuge überfahren. Das Kind blieb tot; die Frau ſtarb
ſpäter im Krankenhauſe.

Lemberg, 21. Jan. Den ganzen heutigen Tag herrſchte
hier ungewöhnlich ſtarker Froſt bei ſcharfem, eiſigem Winde.
Das Thermometer zeigte Minus 26 Grad Celſius. Vielen
Perſonen froren Körperteile ab. Die Rettungsgeſellſchaft
griff in 115 ſolchen Fällen ein, die meiſtens Schulkinder be
troffen hatten.

DerBaſel, 21. Jan. nach Unterſchlagung von
90 000 Fr. geflüchtete Zollſekretär Fehr wurde in Ant-
werpen verhaftet. Jn die Angelegenheit verwickelt ſcheint
ein Reviſor, der ſich mit Blauſäure vergiftet hat.

St. Jngbert, 21. Jan. Der Rentamtsmann Were aus
Pirmaſens hat ſich erſchoſſen. Jn einem aufgefundenen
Briefe geſteht er eine Unterſchlagung von 102 000 Mk. ein.

Genuga, 21. Jan. Heute wiederholten ſich die Straßen
kundgebungen. Die ſtreikenden Seeleute warfen Fenſter
ſcheiben in den Bureauräumen der Geſellſchaften ein. Man
befürchtet, daß ernſte Unruhen ausbrechen werden.

adrid, 21. Jan. Die Erhöhung der Brotpreiſe ver
anlaßte heute bedenkliche Ausſchreitungen. Volksmaſſen

durchzogen lärmend die Straßen. Mehrere Läden wurden
geplündert und mehrere Bäcker verwundet.

Tanger, 21. Jan. Heute mittag wurden hier 15 Ge
fangene eingebracht, die in Arſila Verſchwörungen gegen den
Machſen angezettelt hatten.

Mohilew, 21. Jan. Jm Zentrum der Stadt feuerte
heute ein Mann drei Revolverſchüſſe auf den in einem
Schlitten fahrenden Polizeimeiſter Rodionoff ab; dieſer blieb
unverletzt, während der Kutſcher ſchwer verwundet wurde.
Gleichzeitig warf vom Trottoir aus ein zweiter Mann eine
Bombe, die jedoch niemand verletzte. Rodionoff verfolgte
mit herbeigeeilten Polizeibeamten und mit Paſſanten die
beiden Männer. Der eine erſchoß ſich; der andere ſowie ein
dritter, der zu ihm gehörte, wurden feſtgenommen.

Warſchau, 21. Jan. Der Redakteur Swientochowski
iſt nach Berlin abgereiſt, um die dort weilenden Lodzer
Sente zur Aufhebung der Arbeiterausſperrung zu ver
anlaſſen.
Beginns der ruſſiſchen Revolution, iſt ein allgemeiner ein
tägiger Ausſtand beabſichtigt.

London, 21. Jan. Kriegsminiſter Haldane tele
praphiert an den Staatsſekretär des Auswärtigen der Ver
einigten Staaten, Rot, mit Beziehung auf einen in den
Zeitungen veröffentlichten Brief, der angeblich von dem Gou
verneur von Jamaika herrührt: Jch kann nur ſagen, daß ich,
der ich für die Truppen auf Jamaika verantwortlich bin, ein
tiefes Dankbarkeitsgefühl gegen den Admiral Davis für
ſeine edelmütige Hilfeleiſtung hege.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Dienstag, 22. Januar: Kälte wenig verändert meiſt bedeckt.
Mittwoch, 23. Januar: Milde, wolkig, teils heiter, vielfach

Niederſchlag windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,52, Trotha 3,56, Alsleben 3 38 Bern

burg 3,04, Calbe, Oberpegel 2,26, Calbe, Unterpegel 3,06.
Unſtrut: Straußfurt 1,90 Moldau: Budwets 0,24.
Prag 1,56. Havel: Brandenburg, Obverpegel 2,38. Branden
burg, Unterpegel 1,88, Rathenow, Oberpegel 1,75, Rathenow,
Unterpegel 1,40, Havelberg 3,17. Elbe: Pardubitz 1,08
Brandeis 1,66, Melnik 1,62, VLeitmeritz 1,47, Außig 1,92
Dresden 0,65, Torgau 3,12. Wittenberg 3 82, Roßlau

3,60, Aken 38,85, Barby 3,88, Magdeburg 3,30, Tanger
münde 3,92, Wittenberge 4 3,37, Lenzen 3,41, Dömitz 2,80,
Darchau 2,41 Lauenburg 2,61.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Hildesheimer Bank Hildesheim. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung am 21. cr. wurde beſchloſſen, eine Dividende von s 95
pro 1906 prn 75 pro 1905 der Generalverſammlung vorzu
ſchlagen. Die Generalverſammlung wird auf Donnerstag, den

21. Februar berufen.
PennſylvaniaEiſenbahn. Ein der „Tribune“ aus

Philadelphia zugegangenes Telegramm beſagt, daß die Pennſhl
vania Eiſenbahn abgeſehen von der beabſichtigten Emiſſion von
100 Millionen Dollars Aktien und 100 Millionen Dollars Bonds
eine Waggon-Truſtgeſellſchaft mit einem Kapital von 100 Mill.
Dollars gebildet habe, welche den Namen Pennſhlvania Freight
Equipment Truſt führen werde. Von dieſer Truſtgeſellſchaft
ſollen Aktien in hundert Serien von je einer Million Dollars
emittiert werden, und ſie ſoll den Bedarf der PennſylvaniaVahn
an Güterwagen befriedigen.

Kaliwerk Krügershall Akt.Geſ. Das Werk wird, wie
die Blätter melden, vorausſichtlich in der nächſten Zeit den
Schachtbau im weſentlichen vollendet haben. Man hofft,
den Schacht ſchon Ende des nächſten Monats im Kali zu haben.
Hand in Hand mit der Vollendung des Schachtes geht auch der
Ausbau der Tagesanlagen, ſodaß das Werk in dieſem Jahre noch
ſyndikatsreif werden dürfte.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 21. Januar 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. V Mt. (KZyet, Mk.Oſterburg 1750 16,50 16,00 15,00Gardelegen 17,00 17,80 15,50 16,20 16,00--16,80 22 00-28,00
Stendal, Land 17,50 16,00 17,75 16,80Jerichow I l5,60 S 21,90Reuhaldensleben 17,40o0 17,101
Aſchersleben, St. 16,70 17,30 16,40 16,70 16,00--19,00 16,50- 17,20 22 00 26 00
Halberſtadt Stadt 15,50 17,10 15,70--16,40 15,70-—18,40 16,82 17,71 18,00 21,00derte W iää ſ785 I e 1300- Ia 1800- 200
Liebenwerda S SSchweinitz 16,76—17.85 16,00 16.25 16,00-—17,00 15,50 16,00 30,002)
Saalkreis 17,10 17,20 16,60 -16,70 16.00 17,408 16,60- 17,30 17,80 16,20
833 Stadt 16,10-17.20 16,90 16,80 15,40 18,40 17,10--17,50 20,00

litzſch 17,30-17,50 16,80 17,00 17,00-17 50 1
Mansf. Gebirgskr. 16,/50 17,20 16,40-16,70 16,00 19,00 16,50 17,50 20,00—23,00
Sangerhauſen 16,50 17,25 15,50 16,10 17,00 18,50 16,00 16.20
Eckartsberga 17,00--16,60 14,00--15,80 15,00 16,60 14,00 15.20 15,00 17,00Querfurt 17,40 S 17,00 17,00Merſeburg, Stadt 1625--17,70 1650—17,20 16,50 19,00 16,00 18.00 22,00-—24, 00
Wein pfets d 17 10--17,40 16,50 16,70 17,00 17,50 16,60 17.00 5

e Land 17,10 16 80 18,00 19 00 16,80 17,v0
Ballenſtedt S 158,40 16,50Bernburg 16,90--17,45* 15 100 16 50
Heiligenſtadt 17,90--17,20 16,60 17,00 14,00 16,00 15,50 16,50
Erfurt, Stadt 16,650 17,70 16,00--17,50 18,00 20,00 16,50 18,00 20 00--24,00

Apolda 16,40 14,00 18,00 16,40
Bemerkungen: 500 Ztr. 400 Ztr., 1920 kg, 1250 kg,

W kg 100 Ztr., 200 Ztr., feinere bis 16,20. und
arüber.

L. Hamburg, 21. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsr ats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 185 Jan. Febr. 1861 Red
winter II weſtern Jan. Febr. 189 Bahia Blanca 80 kg Jan.
189 Febr. 1884 März 188 Roſafs 80 kg Febr. März
188 78 Kg Jan. 188 Febr. März 187 Varletta 80 kg
r 1874 Südruſſ. 9 Pud 20,/25 Febr. 184x

oggen: Südrufſ. 9 Pud 10/15 Febr. März 167 DonauBulg.
70/71 kg ſchwim. 161 Türk. Febr. März 161 Hafer:Libau 175- 185 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
1264 bz., Jan. 1255 bz., Febr. 125 bz., April Juni
124k bz., März April 1241 bz. Mais: Mixed Dampfer
„Batavia“ 124 Dampfer „Patrizia“ 125 C fob. bz., Febr. 123
bz., März 1231 bz., La Plata Jan. Febr. 125 April Mai
124 DonauBulg. April 121 bz., Mai Juni 121X bz.

Berlin, 21. Jan. (Verliner Produktendörje.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Fxrühmarkt: Weizen, inländ.
177,00--178,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 162,00 163,00 ab
Bahn, Mai A. Hajfer, märk., mecklenburg, vomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 176,00--183,00 mittel 170,00 175,00
gering 166,00 169,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 134,00 136,00 A, runder 35,50 137,00 frei Wagen Gerſte
nländ. Futterware mittel und geringe 143,00 166,00 gute 167,00

Beſ. einſchl. VBordoſpeſ., loko
ür den 22. Januar, den zweiten restag desgab s glei einſchl. Bordoſpeſ. loko Hafer: Berlin 450 gr.,

bis 175,00 ruſſiſche und Donau leichte 131,00 135,00 ſchwere
4 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und

ausländ. Futter- und Taubenerbſen 162,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,75 Roggenmehl 0
und 1 21,10--22,90 A. Weizenkleie 10,50 11,20 Roggenkleie
10,90--11,30 Preiſe um 24 Uhr: Weizen feſt; Mai 183,75
Juli 185,00 Roggen feſt; Mai 169,25 Juli 170,25
Hafer feſt Mai 169,00 Juli 170,00 Mais feſt; Januar

Mai 127,50 Juli 126,50 Rüböl feſt Januar
67,30 Mai 62,10 Oktober 56,10

L. Weltmarkt. Berlin, 21. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 725 gr., Mai
183,75, Juli 185,00. New York, Red Wint. 2, loko 126,90, Mai
129,40. Chikago, Northern I Spring Mai 119,95, Juli 119,35. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 144,60. Paris, Lieferungsw., Jan. 187,55.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,55. Odeſſa, Ulka 928 3 490

Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordir., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 169,25, Juli 170,25,

ai Juli Mais: Berlin, Lieferungsw., MaiNewYork mixed, Mai 86,85. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 21. Jan. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1907 10,95.
ſchwefelſ. Ammoniak 20x 5 Frühjahr 1907 a 63 5, aufgeſchloſſ. Peru
uano 7 93 8,10 AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,20
uperphosphat 17--19 3 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis

58 5 8,00 Texas 55--58 7,90 Erdnußkuchenmehl 52——56
7,60 Seſamkuchenmehl 50-52 deutſches 7,70 Maizenafutter
26 30 o 6,7.. Kokoskuchen, deutſche 30——33 5 7,80 Palm-
kernkuchen, deutſche 23——26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,65 Rapskuchen, deutſche 40—-43 6,90 Mohnkuchen,
deutſche 42—-45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-287 5,10 helle Biertreber 26—30 5,30 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 21. Jan. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75 17,25 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Januar. Sranntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-- 306 Ltr.) 59,25-—60,25 Wik., Brannt wein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Januar und Januar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamodurg, 21. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 18 G.
Januar Februar 18 G., März 18

Varis, 21. Jan. Spiritus behauptet, Januar 41,50, Februar
42,00, Mai Auguſt 43,50, Septembe Dezember 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Januar. R iböl loto 70,50, Mai 65.50.
Hamburg, 21. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Varis, 21. Januar. Rüdöl ruhig Januar 79,50, Februar

73,50, MärzAprit 66,25, Mai- Auguſt 62,50.
Amſterdam 21. Jan Leinöl behauptet, loct 22 Februar 228

Februar Mai 22 JuniAuguſt 22 September-Dezember 22
W. Veſt, 21. Januar. Raps per Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 21. Jan. Rübentohzucker 1. Produkt Baſis *8

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,65, per Värz 17,99), per Mai 18,15, per Auguſt 18,45, ver
Oktober 18,20, per Oktober-Dezember 18,05. Tendenz: Behauptet.

W. London, 21. Jan. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig 8 ſh. 95 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Januar. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 30 G., Mai 30 G., September 31
G., Dezember 32 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 21. Januar Kaffee. Good average Santos März
38,00, Mai 38,25, September 38 75, Dezbr. 39,50. Tendenz Behauptet.

Amſterdam 21. Jan. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 35.

W. Rio de Janeiro, 19. Jan.
Rio, 40 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.

Kafſee. Zufuhren 9 000 Sack in

Bremen, 21. Jan. Baumwolle. Sehr ſtill. Upland
middling loco 54 Pfg.

Antwerpen, 21. Jan. Wohle. La-PlataZug Type B. Jan.
5,80 bez. Februar 60 bez., Juli 5,42 Käufer. Behauptet.

W. Liverpool, 21. Jan. aumwolie. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Hallen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Jan. 5,46,
per Jan. Febr. 5,46, per Febr.März 5,43, per MärzApril 5,42,
per April-Mai 5,41, per MaiJuni 5 40, ver Juni-Juli 5,40, per
Juli Auguſt 5,29, per Aug.-Sept 5,34, Sept.Okt. 5,30.

Petrolenm.
Hamburg, 21. Jan. Petroleum befeſtigt, Standard wwhite loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 21. Januar. Waneazinn feſt, loco 115
83d603 21 Jan. Silbe: 31/16 Lſtrl. ChiliKupfer 106 Lſirl.,

per 3 Monat 107 ſtrl., Blei, ſpan. 192/, Lſtrl. engl. 20/ Lſtrl.,
Zinn 191 Lſitrl., Zinl 26/„ Lſtrl.

Glasgow 21. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 69 ob. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 21. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
525 Rinder, und zwar 152 Ochſen, 32 Kalben, 222 Kühe, 119 Bullen
230 Kälber; 551 Stück Schafvieh 1966 Schweine, und zwar 1966
deutſche zuſ. 3252 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 87, II. 82, III. 76,
IV. 69 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 77, III. 72, IV. 65, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 74, III. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
Il. 53, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 37 A für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 64, II. 62,
III. 59, IV. 55--60 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 459 Rinder,
und zwar 191 Ochſen, 28 Kalben, 195 Kühe, 101 Bullen, 230 Kälber,
503 Schafe, 1867 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 21. Jan. Roter Winter-Weizen loko 81 per

Januar per März ber Mai 8487,, per Juli S
Mais ver Jannar 54/,, ver Mai 52 per Juli 52 Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 21. Jan. Weizen per Mai 78, per Juli 77/,.
Mais ver Mai 458

W. NewYork, 21. Jan. Petroleum Standard white in New
Dork 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New York, 21. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,80, Rohe und
Brothers 9,90.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil Max Ebeling; für Lokale
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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do. O. O. v. 96 06
do. do. v. O60k. 16

Preuss. Hyp. A. B.

90. ab80 z. 125

90. 90.
äo. unk. 1913
do. Hyp. Vors.

do. 00.
Preoss, Pfob XIX

do. X. L.90. XV. (1914
do. XXVil.(1918)

do. o.

do. 40. vk. 12

do. Comm.-Obl.
Ro. W. 8. C. N. V.
do. VI. unk 908
o. VI. vk. 19710

do. X. uk. 1912

IChiodernail Gew

IVrkisob. u. B. G. 2

IWestl. Vorortb.

Poitrerasch. 3

Grängod. Oxeſ.
iHeioarPaschahf

MaphthaGoldAn

e. 40Russ. Dellstwldh

e

S

T

e à

do. vak. 1908
Schlos er. V
do. 40. J.
o. Co.
Saohwrtd. H. I. V.

as.

C0. V.
90. o. cr. r.
d. do. ev. cr. 00

c 46.estd Bodene. I
V.

90. 60.
o, o. V.
do. 4660. l.

a

90.
Stettüatra i 0

r

d. Booeper. v
S

do. 40. IV.

ſeieoh. Bertin. 2

Thielo-Winckd. 2
Unter d. Uinden

Mestd. Eiseno. 2
Vestfäl. Oraht 3

Ailheiſmehall 3

DeustoffwWaldh2
Dooſeg. Garten

Schlegel

I8inaet

Vor Werd. Br. adg

Wiekl. Aüpp.

8tsauaRoman

3 do. 8068640. V.
6. f. Anilinfao.

do. für Bauaust.

2 Shant-

Bacische Bank
k. f. Brauer. n.

00. Creditban
Baverö. f. h. u. n

Serg. Mark. Bank
i8rl.MandelsGes.
do. k. -8. A.
do. 8.do. keogen,
do. Vaklerver.
Brasi. B. f. Dis ch
raunseehw. Bak
do. Hano. Rypoth
Brosl. Discö. adg
do. Vecnslertk.
Chemnitzer 8kv.

G W Creait
Gom. u. D. 8. Kind.

-ſDao. Lanom. Bk.
Daorigor Privtb.

9armst. k. B. K.
Dessau tandesb
Dtsen. Asiat. B.

4Diseh. Anstedlb.
Deutsede San

o. Ektorteo- k.
o. Ryooth. -80k.
do Hatſonai- k.
do. Uadrseeſseh.

Disconto Comm.
Drescner Bank

ao. B8ankr st.

;Eldertetd. Bank
Erfurtor Bank
tssener Bank

do. Crecit
Loth aer Grnder.

do. Privatdan i

hamb. Kyp. k.
do. Wechslecdk.
Hannorersen. 3
Hidesheimner
i Kieler Bank

on Vor B.34 C anddank
Reide Creditags t

n abligat. e (odecx. Com. 8k.

Tee ddeso deX 6. f. Ani. a
A. G. Uootagind 2

Adler Cement 2

Altg. D. Ab. ad2
50 h Et. Gos.

e. 490. v

Annalt. Koolenow.
Sori. 8raunkodl.
Bert.-Cnart. Stro

oo. o.

do. onx. 1907
jsechum. Bar

Srnsehw. Kohl. 3
duderus kisen 3
GuſdachGwks. 3
Catmonksdest 5
Crart. Wasserw.

e.
T. T. I00. CLok. u. Strssd

102 To. 96 98 3102. 808 e Port. c. 2

Cont. Waaserw.
Orofe!aStrass.
Dess. Gas. C.
Disch. Aatelv. 3 d
Doutsch-Ati. Tell a
Ot. Kais u. vk l
Dised. -tux. Bgw

6 die. Lox. 8g6 2)

axs morg. nt.ß
Markische an

Mia nao, an.
s Magasd Privatd.

Wookt. Bant 40
a0. Hypotn. Bk.

Weiding. a.
89,60 b. Bodner.

do. Creoſtd.
Mittelrh. Bank

ationaldk. f. Ot.
Nordd. Credit- k.

3 Jao. Grounger.-3.
Nücrnderger 80.
Oesterr. Cred. 4.
NMad. So. u. Leinno

03nadröckersk.
Ostd. f. hano. u.
Fotersd. ODisvon

do. lat. H.
Pfälrisehe Ban

102.25B Pfalt. Hyp.
4 100 006 Potsd. Crod. k.

102 80h Prouss 800. C. A.
103 806 PPreuss. Ctr. od.
107.00B do. Ryo. Akt. -5.
1603 806 do. CLeihnaus.

99 75d ao. Pfanadr.-3.
99 250 Reichsdanx Ant.

102 00b Rhein. 8ank ab
h 01.75B IRnein. Hyp. Bank

c

Mamiralsgrt. 80.
do. V.-A,e

3 AtfeloGrogau Pp
b g Der Omnib

g. Elektr. Ges.
à gemHäusero

e

e

e

e

à Baſcke all. &C0.

G Sariz &C0. Sped.

Hasalt Art. Ges.
Baug. dert Keust

Ob durg. Wolf
Bendix Holzdear

berg kiekt it.
e

a0. Camentoau

o0. Hoi2-Comot.

o. Höt. Kaisern.

ſjao. Mühlea
00. Speo. V. ev.
ao. do. V. A V

Nuln. a. R. Bank

r Fr. Uro, Leon g. z. r holl.:

h

Reichelbräu
Rostocker

Schöfferhof
Schwaoen 8r.

v. Tueherschoe
Vor. Brauer. Art.

WMieosdad. en

Dessauer Gas

do. Atl.
do. dut. i. Meis

do.

t

S

d

3 ODynamit Truet

à Electra Oresden
à Elxt. Lieht o. Kr

Aachen. Soinn.
accumulat. ab.

do. f. Bürst.-ind.
do. t. Mont.-ind.

do. f. Paopenfad.
Adler, Com. env.
Adler fahrrad

Mexanderwerk

Aeon, Porti.- C

Mumin. inoustr.
Amtsg. Pankows

Angi. Contigent.
Annalſt. Kohen

40. V.-z der we

Arehimedes

rendergbergd.
Acrnsdorf Paoior
caAschaffend. ppi.

i SZaer &3tsin t.

B. i. 3gd. u. n.
Samo. Mäaiteroi

bareeſona lekt.

naug Aas Str
518 f. Aittolw.

Bbaug. OsrendV-4
dauſano Soesir,
Sauv. Weissens.

3ayr. Haristein

e. Mk. in. -6.
3orſ.-Anh. Msch.

Soct. Brocd fabrik
do. Uchtbd. Torr.

30. Chari. B4ur.
10 Cicnor. b.
a0 Kektr.-Wrk.

g0. Cubd. Hutfab.

10. Jute So. V.

i. Maschinond.

a0. Torr. o. 8a
Geradg. Rascent.

s erwolosonrfig
Sorrelius 8rgu.

Biolt. Mscn. Dur

3ismarexnötte

Sliesendach 84.

i. Sö fehb. Schoba
74152 50 h Kuristo.

es l

e 8redowuekert.

do. adg. V. A.

Blumwedschfd.

bocn. Gussstan

Zodler Co.
Bösderoe Waltw

116.506 I aunK. ärik.
43 r 6raunsenw. Kohl

do. Pr. A.
90. dute

Eagi. Woll. V.-A.
z kromnosd. Soin.
31 Cart Ernst Co.

;Faber Blejstift

5

Fortuna Braunk.
à Flora. Terr. Ges.

Frankf. Chauss.
Fraustadt. Zuck.

z Frerichs Co.
z Freunollseh. cv.

re

AnnenerGass ev

e eAquarium adg.

Bee

O

co. Luckenw. W

e m u

u 8ei.- u. Monierd.

Sing Metall
Bicdenworo. V. A.

r

Boeo. ßer gu. V.A

z Hoffmanaostärke

Hotmann d ggfd. 7

hamboldmöhle

do. do. V. A.
Buderus kison
Buttke Meta
Calmono Asdes

Caroline d. Off
Garton. Loschw.

do. Högingen 7
do. Nilen
do. Oragiend.

do. M..do. Aldert
do. SykChemn Wkr. im.

Cöln. Berdo. Gas Veu
Cöln Müs. B. er.
Concordia Brgb.

do. Leopoidsh.

do. 8p. o. W.
Consolidation
Cont. Elekt. Arb.
do. Massorwrk.
Cottbus. Masch.
Grölſwitzer Pap.

Da et 5
Delmennd. linol.

Otsch. Asphalt6.

do. rie. Rixd.
do. Luxdo. Mied. g. 6.

do. Oestr. Bgw.
ao. Gasglöhl.
do. Speſsow. 6.
00. Spieogeigl.
do. Stog. u de
do. Steinzeug.
do. fhooröhren

do. VUebrs. El. G.
do. Waffenfabn
do. Wagg. A.
do. Wasserwrk.
Dinneno. Masch.

Iotro. ßaug. St. Pr

6 102.75h0 le ar.
20 375 00b6 Kattowitt. Brgd.
n o9.25b Koula kisonhütt.

W

Königsdorn 6gb.

à Körbisdorfuck.

c Met. l.r

Kunt Treidr.
3öpperousch&s

t Gummi
ileopoſd

Laykam-dossfst

Louise Tiefb. P.A

llüdecker Msch.

Domaitzsch. Ton

Donnersmarckhb
Döhring &behrm7
Dortm. Vnionl. C 7

do. 1.07
Oresdn. Bauges. I

do. Gardin. 6
Döreger Vetall] 1
Dössld. Waggon

o. kisen
ao. Hasch..

Dux. Kohſen V.

do. Porzeſſan.

ckerthscnfb.
Egestorff Sago
kſlenburg. Katt.
kintr. 8raunk.
kiseng. Veibert

Kisenwerk Kraft

do. l. Meyer jr&c
kitort Kmmg. Sp.
Eldertelö. Farb.

do. Papierfab.

o0o. Uiof.-Ges.
do. liegnitz
do. UVntr. Lörieh

Emallierw. Uhr.
o0. Silesi

Eschwoeil. Brgw.
go. kisenw.

raq. tis. Mannst.

ao. V. A.Falkenst. oaroin

feindute-Spinn.
Fsiam. Collulos.
Folten Guiſl.
finkendergCem.

flensog. dentfd.
floether Masch.

frieorichahötte
friedrichssegao.

Frister&Rossm.
Gaggenau kis.
Gasmotor Deutz

i Geisweidkisenw
i Golsenk. Berg.

do. Goss Aunsch

à Goorgdarien
g. 90. St. P

Gro v. Fow Fenn.

Gerrosne. Glagh.
Ges. j. olkt. Untn.

Giesst, Prti. Cm.
Gladd. Spinner.

go. Wollwar.
Glasmf. Schalke
Glaurig. Zucker
Glöckauf B. V. A.

Gociitrer kisenb
do. Maschinen

Greppin. Werke
Grevenorhasech.
Gritaneräschfb.
Gr. Licntf. B. ang.

a0. Torft.
z Gutmannasch.

Guttsmang o.
i ageidergao.
Hagener Gussst.
haſiescoe Useh.
Hamo. Elekt. W.
hana. Gs. f. Grob.

Hanast. Seile4ll.
hann. Bav- es.

ao. immobilien
do. UMaschinen

hardurg-Wien6.
Harxortbrücknd

do. St. Pr.
do. Brgw. St. Pr.
Haroenerbergo.

I hartmann Msen.
Hartung Gussst.
Hart Werke 4.6.
Hasder tisen
Heodwigsnötie
à Hein. venm. adg.

Heinricasnall C
Hemmorbement
Hengstend Mscn
r
Hocorano à

Hdedrand
iloent
hirsenderg Ced.
Hocnaahl Vrr. er.
Hocyoster farow.

HohbenioheWerk.

Hosenkis. Stahl
Hort Godelh. V.A
Hotel Betr. G
Hötsl Diseh
Howaidiwerko

e Marisah. Koiten
à Msch.Fb. Breuer

do. Arm. Strube
Massener Berg

Moch Wo. Linden

Aſlowicertisou.

MAx&Genet Tel.

„INähm Koch&Co

128 90h Bee163 50
76. 00b0

118.50b do. Westend AG.
do. do. Mönchen

109 Ob eusser tisenw.
50 00b Meer. Kohlenw

»Miendb. kisen adg
.506 Nordd. Eiswerke

252 00 h o. V.-A
„Iao. Gummi

z do. dute-Sp. L. A.

z a. do. L.6
do. Lagerhaus

e. Wollkämin.
Nordpark Torr.

à Morosee-Flsech.

nene

GOödschlkisdbed

O0denwäldHartst

Fassago A. -8.- V
Pauksch Masch.

Phönix lit. A.

e doh

145.50b6
Rarensed. Soinn.) I
Reſchelt Roetalt] 1

Reiss Martin
Ranein-Aassau

391 500c

zRolandshötte

Romdach. hött.

z Rositz. Braunkhb

Rötgers Werke
i Sacnssonm m

ao. Kart. MAsent.

00 o. Coment-fad.
506 do. Woebstuhl-f.

e

05.25610 nSoberiag(hf.

j.70. U. Banco: i i ir. j.
Poseta: 80 Pf. Ger“ 19. Gold 2 7.70, 1 Kr.: 0 865.

kl. 2.16.
1Fes0: 4. i do. 4,20. Leiri.: 40 M.

Serlin, 7 e 8 Privatdisvont

O O

172.5006 Höstenoutsen.

99. 00

Hise 8egbau

Jaensch Co.

Kölsch Walreng.
g. Wilhelm ev.
do. do. Pr. A.

Be al
do. Lolstoff

Königs zeit Portz.
Art. Koppot A. G.

Gedr. h
Fostheim Ceſſul

Geb. Krüger &Co.

Kruschwitz weil

Kupferw. Dtsenl.
Kyffhäusernötte
Lahmeyor kf.
Lagp. Tiefbohr.
Lauchhamm. ev.
Laurahütte
f. kyek4Strass.

-Grude.
Leopoldshall

do. 5 Pr. Akt.

bingel Schunw.

Lö A. C.bLothrg. Cement
do. Eis. app. adg

do. do. St.-Pr.

tucxaua&stettfen

Lüneog. Wachsd
Mai med. Asah.
do. Westf. Brgw.
agased. Gas

do. Bbaub-«.
do. Boergw
do. NMühſen

Marie es. 3rgw.

do. Buckau
do. Kappe

30. do. Sor au

do. do. Littau
Msenern. Srguw.

b Meggen. Walew.
Msno. Schuwrt.
Aerkur Wollw.

AhlbdSeck Dresd
Mülheimer 8gw.
MöllerGummifb.
Müller Speiseftt

Neptunschiffsw.

c

e

164 50

116.60

e

122 75bh

147.50

h t e

do. 80den- A. -6.

do. Gas-Akt. G8
do. Oder Glash.
do. Photog. Ges.

do. Hansav. Terr

do. Cederpagop.

do. Spriiwerke.
do. Steingutdo. Tivet Web.

Mordstern Kohle
förno. Herkul.

do. Eisen-ln0.
do. Kokswerk.
do. Prtl. Com.

Old. kisennött. ev

Oppein. Cement
Hrenst. Koppel

P)snadröcek. Kupſf
üttenser kisen.
Paot. Geldschr.

oo. VI. A.
ijPoipers&0. Wiz.
ijPPoniger Masch.
Petersd. El.

a0.Potr Wk. V W

Planta- Werke

F. aven. Spitz on
PongsSpinn. u
Pos. Sprit-A.- G.

221.5000

173 5066n

S 2

d

is5 250

2 i45 oben

137.7544

164. 7506 Co.

223.500

t

e 158 0000

64 75

138. 50

Kathen. opt. nd
Raucnw. Walte

Rhein. Anthrac.

do. do. Cem.
do. Xalkwerke
do. Sorengst.

Rheydt. olkt. ab
RiedeckMont, W.
J. D. Riedel V.-A.

co. bit. A.

Rosseothal Port.

do. Lucxer
Rothekroebimd.

Sachs Gusssthl.

do. Kammgarn
Sachs. Th. Brok.

ehe a reren et

141 50b6
207 50

s 006

124.0016

143 5010

4

10 e. 75w

54. 1066]Schwedi

C

Nachädruek verb.

124 7560,Sch. wiseh. Pt.
Schim, el Msoh. S 74 133.7560I ſez e
Schles. Cinkhött 7 21 410.0006
do. Cefſo,. 7] 74130 6506
do. Eſict. v. Sas] I 8 167 0060
do. do. Uit, b. 8 166.00
do. Kohle 70 23 400
do. n. Kramst. 9y 7 138 006
do. Portl. Cem I 181 5060

jISchlossfScholte 7] 84133 50b
Schneider A.-6. i hn7 25b

schomb &Söhne O '0 167 25b
;Schönedfro. Toch 412 197.

ahöneb. Meta 7 10 131.5046
;Schonhaus Alse fre.141 606

Schoening Weg s 129 60b
ISchönwaſd Porz. I 154 606
Schött Rheydt 6 126.2500
Sohriftg. Höck 8 134.506
Schud. Saſzer 4 26 382 5066
Sohuckertklekt. 5 122.2546
frita Schul jun. 22 314 256
Schulz Knaudt I Tihi62 500

;ISchweim. kisow.) 12 147.905

;PSeebeckSenffw.7 0 02 106
PSeegall A.-G. 7 los 00b
ISentker VI. Akt. 4] 2 105 500

19 006 Segen Sol. Guss 7 5 129 0900
ISiemens Glsino. I 15 249 256

Siem. Halske 210 178.00b
;ISiemens El. Bet. O 53 111.756
S. monius Cell. 9 157.0066

jSitzeno. Porreol ſ. I o 68 ob
z Spion S. abg. 4 3 73 226

Spinger. Renner I 0 88 026
Siadtderg Höcto 7 0 122 39
Stahl Nölke 7] 8 131.756
StarkHofim. abgl7 4 92.80b
Stassfurt. Ch. F.17] 8 137.006

;Steaua Romana 5 8 129 2566
Steioshohbenslz.) 5 128.006

Stott.Bred. Cem.) I 6 159.506
do. Cham. Did. 18 301 00b
do. Elekt.-W. 7 6 131 106
do. Vulcan 14 262 65966

IStodiek Co. .Ni0 170 256
viſSitoewer Nähm. I 6 137.506
Stollwerek V. 6 120.546
Stöhr e 110IStold. Tink-Akt. 110 171.6006
StralsSpiel St. P. 7 7 129.106
Sturm falzrieg, o 63 006

jJSüdd. Immobſt.) hin öe 256
Sudenbrg. Msch. I 4 94 5066
Tafeiglasfürth s 8 142 75b
Tecklenborg I 10 147 00B

3 Teteph. Berſinen 7 9 1965. 56
107 10h6] Teltow- Kanal 5 fre. 93 5ub6

Ter. Grossschiffſ a 0 135 2566
do. Berl. Halens fre.) 20.6060
do. Nied Schönh I 2 127 06
do. M. Bot. Gart. frei 29 4006
do. Ber Nordos

3 do. do. Södwest
do. Teolt.-Rudow

123 75 do. Witzleben
127 50 Teotonia Miso
136 00 Thalekisenhb. S
310.0000 o0. 0. V. A.
112.00b o Thiederhal!

f. Ihomee Waltw
Thür. Salinen
do. Nad. uStahlw.

Tillmann Weib
TitelsKuosttöpf.

Trachend. Zuck.
Triptis Porzoll

Tochfab. Aachen
Union Bau-Ges.

WVnion chem.fab
3 IVnt. d. ind Bauv
Vartio. Papierf.

WentrkiMaschfb
3 Ver. Br. Frft. Gm.
3 do. Ch. W. Charl.

do. Cöln Rottw. P

do. Ompf. Liegel

do. fFränksehuhbf

ao. Clanest. fab.
do. Hanfschleh.

I o 56 756
7 fro.130 600
I o

148 756
15 247 256

5 127 8066

5 133 b8 119 90bB
10 54 75b
2 59 506
2 181 5066
0 104 8ub
8

0

7 c

68 750
113 00B

12 216 75b
6 114.0006
84137 25b6

n

e

8

20
7 20b 606
9 140 250

13 216 25b
18 260. 500

6

i 178 75b
30 555 9006

J

J

J

1

7
J

4

1

J

J

00. Harz. Kalkind O

do. Kammer. Mk. 0 166 00b6
do. K. Troitasch 18 267 600
do. Mörtel-W. I 167.25bG
do. Metilu. Hall. O 7206. 0966
do. Mickelwerkel 414 230 25b6
do. Pinselfabr. 7 1242360. 00b
ao. Stahl yp D. 718 208 00b6

do. Thür. Meta 7 12 215.506
Victoriaf ahrrag O 8 127.1066

Voget Tel. Draht O 8 212.0066
Vogtfänd. Masch7 16 267 5066

do. V.-A716 266 00b
logtländ. Sohn 12 170.90b
Vogt Wolff 9 195.0066
Voſgt Winde I 3) 87.006
(orwartsbiel. So I o 89756
Vorwohl. Prtl. C 113 230 6066
Wanger. fahrroOn8 282 506
Marstein. Grud 7 9 ſi69 0066

Mi MasserwikGelsk. 110 239 90h6
Wegelin AHöba,) I 8 ö5. 75b
Henderoth A. -6)71 5
Wornsh. Kmg St 6 117 0060

8 136 000
Weser A.-G. 47] 5 Nos 00b
L. Wes sel ort 7 117.66066
Mastd. dutesp. 6 110.006

IMesteregel. A. 220 25b6
do. Pr. Akt I 43104 696

Mestfalia Comt.) 711 241.0066
MestfDrahbt- nd 7 15 222. 0066
do. Drahtwk. 17 28 340 006
do. Kupfer 47] 8 143 75b6
do. Stahlw. 7 4 135. 0060
Mestl. od. -A.-6) freut 5. 00bB

b Wicking Cement) I 3 169 0066
Wickrath Leden 110 177.0060

IWiedehMsch. .4.17 4 114 90b
Wieler&hardtm.) s 6 117.006
Miesioch Tonw. I 9 154 50B
Aissen. Met. u G 7 20 285 500

Wilveimshütts 7 44] 92 25B
à IWilkeGasomV. A. 4 6 123 25b

Wittener Glas 10 149 256
do. Gussstahl 7 20 267.0066
00. Stahiröhren 7 23 328. 4000
Wredo Malzerei 9 4 84. 10b
Wurmtevner 7) 6 149. 9060
Toechau Krieb.) 8 131 0066
ZenzerMaschinm. 7 10 250 2566

Dellstoff-Verein 7 6 101 25b
do. Walſdhof 7 20 334206

Wechselxurss.

Amstsrd.-Rtt) 8 T. 5 169 0066
do. 2 M. 5 167.706

3rüss. u. Antu 6 T. 4 80. 90h
Kopenhagen 6 T. 6 112.05b6
lonäon 6 T. 5 20 47666

do. 3 M. 5 20 225bMao. a. hare 14 T. 44] 75 20b
Mew-Vork. vistal --4.21256B
Paris 48 T. 3 e 200
o. 2 M. 3 80 756

Wien 8 T. 44] 84 9066
g0. 2 M. 4 34.356Schweir. e T. 54] 81.056

Stockholm 410 T. 6 112 06bB
Ialien Plätze o T. 5 831 20b
Peitersdurg 8 T. 74214.25b

IWarscoau. 18 T. 74214 250

Soid, Silher. Banznote

Sovsteſgoe pro Tet v
120-franes- Stöcke 16.235h0
NMeuesſfiuss. Gold o 00n215 1556

70 151 000 Amerijkanieche Note 4.20b
do. do. Kleine 4.19b
do. Coup. t. M.. V.

9 25 Belgische Moten 80 95h65
16 279 00h Engſischebanknotog U 20.48b

105 325 Frant. 100 r. 81.256

61 50 u onwe jsche Noten Jrſi. s
ische Noten 112.00b

Oest. Moten 100 r. 85 00b
1.256 Russ. Noten 100 R. „215. 156

106.006 do. Lol-Coup. 822. b

m

n z von

u o so h s

188 1060
160 2500

332 8060

118 60b6
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